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Görlitzer Nachrichten. 
ee Beilage zur Lauſitzer Zeitung M. 76. Fan 


Sonnabend, den 2. Juli 1833. 


Beſtellungen auf die „Görlitzer Nachrichten“ für das 3. Quartal 1853 bitten wir recht zeitig zu machen. 
Zur größeren Bequemlichkeit des Publikums können dieſelben auch bei Herrn Kaufmann Eduard Temler 
in der Brüderſtraße beſtellt und abgeholt werden, und nimmt derſelbe auch Inſerate für unſet Blatt an. 


Lauſitzer Nachrichten. 


Görlig, 29. Juni. [Sitzung für Strafſachen.] 
1) Der Häusler Carl Gottlob Kern aus Nieder⸗Bielau iſt ges 
dig, am 23. März auf dem Penziger Bahnhofe von dem 
abgeladenen Holze ein Klafterſcheit entwendet zu haben, und wurde 
wegen einfachen Diebſtahls unter mildernden Umſtanden zu 14 
Tagen Gefängniß und den Koſten verurtheilt. 
20) Dir Tagearbeiter Carl Auguſt Putzker aus Klinge⸗ 
walde, welcher am 9. Juni vom hieſigen ſtädtiſchen Zwinger 
etwas altes Bauholz entwendet, wurde wegen einfachen Diebſtahls 
im Rückfall unter mildernden Umſtänden zu 6 Monat Gefängniß, 
1 Jahr Entſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte, 
1 Jahr Polizeiaufſicht und den Koſten verurtheilt. 
363) Der Maurer und Milchhändler Joſeph Koch hierſelbſt 
“if beſchuldigt, im Monat Mai, Nachts nach 11 Uhr, gegen 
die Nachtwächter Scheibel und Duſcheg eine Aeußerung gethan 
zu haben, als ob fie nicht wachſam und thätig geweſen. Er 
wurde wegen wörtlicher Beleidigung öffentlicher Beamten in Aus 
übung ihres Berufs mit 1 Woche Gefängniß beſtraft und zu den 
Koſten verurtheilt. 
4) Die Häuslerswittwe Marie Dorothea Hänſel aus 
Ober⸗Reichenbach, welche zwei Aeſte Linden⸗ und Eichenholz ent⸗ 
vendet, wurde wegen einfachen Diebſtahls unter mildernden Um- 
ſtänden zu 1 Woche Gefängniß und den Koſten verurtheilt. 

5) Der Häusler und Viehhändler Michael Heymann 
ars Rothwaſſer ließ am 17. Mai eine Heerde von 30 Ferkeln 
auf dem Reichenbacher Marktplage ruhen, und als er vom Pos 
lizeidiener Schulz aufgefordert, dieſelben wegzutreiben, weil die 
Schützen daſelbſt aufziehen würden, gehorchte er nicht und ließ 
die Heerde unbeaufſichtigt herumlaufen. Er wurde wegen groben 
Unfugs und unterlaſſener Beaufſichtigung feiner Viehheerde zu 
6 Thlr. Geldbuße event. 9 Tage Gefängniß und den Koſten 
verurtheilt. 

6) Die unverehel. Johanne Chriſt. Rentſch it wegen 
zweier einfachen Diebſtähle und Theilnahme an einem einfachen 
Diebſtahle, und deren Mutter, die Wittwe Anna Roſine Rentſch 
aus Tetta, wegen Hehlerei an einem einfachen Diebſtahl ange⸗ 
klagt. Erſtere iſt geſtändig, ihrem Dienſtherrn Kumſch in Roth⸗ 
ktetſcham einige Gurken und ein Brod entwendet, auch Wache 
geſtanden zu haben, als die Magd Reck 4 Kannen Butter aus 
dem Keller entwendet, und deren Mutter räumt ein, dieſe Butter 
in Empfang genommen zu haben. Erſtere wurde zu 4 Monat 
und deren Mutter zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt, auch Jeder 
die Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr unterſagt. 

7) Der Einwohner Joh. Gottlieb Nitſchke aus Birken⸗ 
lache, welcher dem Vogt Ludwig aus Kuhnau ein Paar Stiefeln 
entwendet, wurde wegen einfachen Diebſtahls unter mildernden 
Umſtänden zu 1 Woche Gefängniß und den Koſten verurtheilt. 

8 Die Schmiedegeſellen Carl Guſtav Bruckauf und 
Friedrich Auguſt Hirche aus Neuhaus find geſtändig: am 29. 
Mai dem Krämer Hinze in Rauſcha eine Anweiſung unter 
dem Vorgeben überbracht zu haben, als ſei ſie vom Förſter Firl 
ausgeſtellt und ſie den Auftrag erhalten, für denſelben an 7 Thlr. 
Kleiderſtoffe zu übernehmen. Beide wurden wegen verſuchten 
Betrugs jeder zu 6 Wochen Gefängniß, 50 Thlr. Geldbuße event. 
1 Monat Gefängniß, 1 Jahr Entſagung der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte und den Keſten verurtheilt. 

9) Der Schloſſergeſell Gottftied Eduard Tartſch hier⸗ 
ſelbſt, welcher im Auguſt v. J. dem Kaufmann Davidſohn aus, 


Kirchgemeine (Diehſa mit Qultzdorf und Ca 13 
kommendſte und 


der zehnten Stunde, als vor der P 


nebſt 8 anderen Geiſtlichen anſchloſſen⸗ 


Die Expedition der Lausitzer Zeitung, 


Liegnitz, welcher den hieſigen Jahrmarkt bezogen, aus dem ver⸗ 
ſchloſſenen Laden eine Anzahl Waaren entwendet, wurde, da der 
Thatbeſtand eines ſchweren Diebſtahls nicht feſtgeſtellt weiden 
konnte, wegen einfachen Diebſtahls zu 6 Wechen Gefangniß 
und 1 Jahr Entſagung der bürgerlichen Gbrenrechte verurtheilt. 

10) Der Tagearbeiter Joh. Traug. Bürger aus Liſſa, 
welcher geſtaͤndlich am 20. Mat den nr Wieſenberg und 
Rönſch zu N.⸗Bielau eine Menge Kleivungsf 12 7 aus der Schlaf⸗ 
kammer entwendet, wurde wegen einfachen Diebſtahls im dritten 
Rückfall zu 1 Jahr Zuchthaus, 1 Jahr Polizeiaufſicht und den 
Koſten verurtheilt. 

11) Der Koch Joſeph Müller aus Breslau wutde we⸗ 
gen Landſtreicheret im Rückfall zu 3 Wochen Gefängniß und dem⸗ 
nächſt Unterbringung in ein Arbeitshaus verurtheilt. 

12) Bei den Verhandlungen gegen die 3 Angeklagten aus 
Görlitz: die verehel. Schuhmachergeſell Joh. Ehriſt. Märtin 
geb. Neumann, die unverehel. Amalie Albertine Schröter, 
welche beide wegen gewerbsmäßiger Unzucht, und die verehel. 
Tagearbeiter Joh. Roſine Neumann geb. Brendel, welche we⸗ 
gen Kuppelei aus Eigennutz angeklagt, wurde die Oeffentlichkeit 
ausgeſetzt. 


Von 1. bis 30. Juni dleſ. J. haben 


Görlitz, 1. Juli. 

52 Beerdigungen ſtattgefunden, und zwar: 
Tobigebetene e 7 
Kinder unter 1 Jahr 17, 

= von 1— 10 Jahren 7, 
Perſonen von 10 — 20 Jahren 1, 
= 20 — 30 D 5, 
= 30—40 s 45 
* 8 40 — 50 5 6, 
P 50 — 60 5 4 
5 „ 00 —70 « — 
5 70 —80 4 8 


Hiervon wurden begraben: 
4, in der 3. Kl. 7, 
und 2 Sträflinge. 


in der 1. Klaſſe 1, in der 2, Kl. 
in der 4. Kl. 28, in d K Kl. 9; N Soldat 


Lauban. Zur Feter det Einführung unſeres Bürger⸗ 
meiſters Nöldechen hat der Magiſtrat und Gemeinderath ain 
Donnerstag, den 30. Juni, ein gemeinſchaſtliches Mittagsmahl 
im Gaſthoſe zum braunen Hirſch veranſtaltet. 


— 


0 

Amtsjubildum. Am 21. Juni l. J. waren es 50 Jahre, da 

Herr Samuel Anders als Mater, Cantor Shan 215 

Küſter in Diehſa angeſtellt worden. Vom Schulamte, das er über 

48 Jahre verwaltet, iſt er zwar vor einiger Zeit a indem er 
a 


darin feinen damaligen Adjuvanten Herrn Met fer erhielt, 
aber fein: kitchliches Amt verficht 4 00 bis 55 be 
und * wie 827 vorhin. 15 Bo; da | 1 an Ma den 
viſot, Herrn P. Dehmel, eine freudige Sorge u erzensſache, dem 
ſo verdienten Cantor Anders ſein Jubttcum fo“ fetertich wie 
zu machen. Und an dieſer Serge 275 99 bloß der Patron, der 
Superintendent und die Lehrer des Bezirks, ſondern auch die ganze 
auf das Zuvor⸗ 
te Theil. Schon am Morgen des Feſitages 
iehſa ein freudig be tes Ausſeben, das i 
farre der Sg f forntirte, zuln 
Den Zug eröffnete ein Muſikchor, 


Herzl 
hatte der Marktflecken 


vollen Ausdruck kam. dann folgten 


in feſtlichem Schmucke Jungfrauen und Sünglinge 7400 125 05 en 
t mehrere 4 


Fahnen, die Kirchen⸗ und Schulvorſteher, Richt 

und Männer aus der Gemeinde, an welche ſich die Lehrer des diesſeitigen 
Kirchenkreiſes“), der Patron und der königl. Superintendent Schulze 
eſer Zug bewegte ſich unter 
Muſik zum Schulhauſe, ftellte ſich vor demſelben auf und erwartete den 


Auch Lehrer aus einer benachbarten Diözes waren unter den Theilnahmern. 


* E D 
REIT 


Jubilar, on dem rindendenleh und dem Patron, Gra Ze 
1 3 4 * R 12 * 2 7 
Burkers N, in e Kollautnk und der ene 
Feſtverſammt ng Ge rde. Mit dem Choral: „Wie groß ift 
des Allmächt gen Güte ꝛc.“ und mit einem Pfalm, gut geſungen, be⸗ 
e Jubilar die Lehrer, in deren Namen dann Herr Cantor 
uhnt aus Nieder⸗Selfersdorf ihrer und feiner Theilnahme in einer 
herzlichen wohlthuenden Rede Worte lieh. Mit wenigen Worten dankte 
innig gerührt der Jubilar. Jetzt ging der Zug unter den Klängen der 
Glocken und eines Chorals, den das Muſikchor ſpielte, mit dem Jubilar, 
von dem Superintendenten und dem Patron geführt, in die ſchön ge⸗ 
8 freundliche Kirche. Erſt jetzt ließ ſich der ſchon lange drohende 
egen nieder, ohne der kirchlichen Feier Eintrag zu thun. Der Jubilar 
nahm auf einem Lehnſeſſel, der geſchmückt und ein Feſtgeſchenk war, 
vor dem Altar Platz; um ihn her ſaßen ſeine 3 Söhne und des einen 
Vantitie, der Patron und die 9 Geistlichen. Die Gemeinde war äußerſt 
Pech zugegen. Nach einigen Verſen Geſang trat, nachdem zuvor der 
P. Hellmuth aus Nieder⸗Seifersdorf die Liturgie gehalten, der königl. 
Superintendent auf, hielt eine kurze, aber treffende Rede, hing dem 
Cantor Anders das Allgemeine Ehrenzeichen an, das ihm des Königs 
Majeſtät verliehen, betete das Vaterunſer und ſänuntliche Geiſtliche ſpra⸗ 
en, unter Handauflegung, den Segen über den Jubilar, welcher nach 
kurzem Gemeindegeſange knieend am Altar ein tiefempfundenes herzliches 
Gebet ſprach. Die Lehrer trugen nun eine Motette, vom Herrn Cantor 
Liewald fehr gefällig geſetzt, mit tiefer Empfindung gewinnend vor, 
. der Ortspfarrer, Herr P. Dehmel, vom Altar aus eine gedie— 
ene Rede hielt, die wie dem Jubilar ſo auch der Gemeinde erhebende 


Worte 5 Nach dem Schluß der Feier brachten die Geiſtlichen dem 
Jubilar Angeſichts des Altars ihre Glückwünſche dar und begleiteten 


mit dem übrigen Feſtzuge ihn wieder in ſeine Wohnung zurück. — Es 
wax eine ſchöne erhebende Feier; man merkte, daß Achtung und Liebe 
ſie bereitet und gehalten hatte. Ihren Höhepunkt erhielt ke beſonders 
durch die äußerſt würdige Haltung des glücklichen Jubilars, der nicht 
blos vielfach beſchenkt, ſondern überhaupt von ſeiner Gemeinde, ſeinem 
Patron, feinen Freunden und Collegen und von feinen Vorgeſetzten fo 

hr und warm beglückwünſcht worden, daß ihm dieſes einen Tages 
1 eine reiche, beglückende Genugthuung für alle Mühen, Be— 


f Verantwortlich: A. Heinze in Görlitz. 


152 5 


— 


ſchwerden und Kämpfe feiner 50 jährigen Amtswirkſamkeit fein mußte. 
Daß dem ſo war, bewies ſein herzliches Gebet, in welchem er Gottes 
Freundlichkeit und die Barmherzigkeit ſeines Heilandes ſo laut und innig 
pries und Allen, Groß und Klein, Hoch und Niedrig, für die ihm be⸗ 
wieſene Liebe und Theilnahme mit bebenden Worten dankte. Als Schluß 
der Feier galt das gemeinſame Mahl, das die Feſtgenoſſen von 1 Uhr 
ab im Gaſthofe mit dem Jubilar in heiterer Feſtſtimmung genoſſen, 
wobei Trinkſprüche auf des Königs Majeſtät, den Jubilar, deſſen Paz 
milie u. A. ausgebracht und von den Lehrern einige überaus anſprechende 
Geſänge vorgetragen wurden. Von ihnen war dem Jubilar eine ſilberne 
Cylinderuhr mit goldener Kette und ei gedrucktes Gedicht, desgleichen 
auch ein Gedicht von ſeinen 3 Söhnen verehrt worden, in welchem dieſe 
mit Rührung der vor ſechs Jahren im Herrn entſchlafenen Mutter ge— 
dachten, daß ſie an der Freude ihres glücklichen und geehrten Gatten 
nicht leiblich Theil nehmen könne. — Nun, der Herr, der treu iſt, be⸗ 
reite dem verdienten und demüthigen Jubilar noch viele, viele ſchöne 
Tage und deren letzten zum ſchönſten Freudentag, daß er an demſelbigen, 
noch einträchtiger und beglückender als er es jetzt mit uns Lebenden konnte, 
mit allen Seligen jubeln könne ohne Aufhören, dem Herrn zur Ehre! — 
Hr. 


Löbau, 28. Juni. In dem 2 Stunden von hier ent⸗ 
fernten Dorfe Ober-Sohland am Rothſtein iſt am 26. d. Mis. 
der 16 Jahr alte Sohn des daſigen Ortsrichters Kneſchke, wel⸗ 
cher zur Ausbeſſerung des Communicatiensweges nach Mittel⸗ 
Sohland Sand von dem benachbarten Dorfe Kemnitz mit einem 
mit Ochſen beſpannten Wagen gefahren, dermaßen verunglückt, 
daß der Wagen, auf dem er geſtanden, beim Ueberfahren eines 
Grabens umgeſchlagen und Kneſchke dabei den Hals gebrochen 
hat, infolge deſſen er ſofort feinen Geiſt aufgegeben. — Mit 
dem 1. Juli werden dem Vernehmen nach die domſtiftlichen 
Gemeinden Ober- und Nieder» Cunnersdorf dem hieſigen koͤnigl. 
Landgericht einbezirkt werden. 1 


— 
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Bekanntmachungen. 


18513] Diebſtahls-Anzeige. 


Es iſt einem Steinſchläger aus den hieſigen Parkanlagen ein 10 Pfd. 
507 Hammer mit langem Stiel entwendet worden, was zur Ermit⸗ 
elung des Thäters hiermit unter dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß dem Entdecker des Diebes 10 Sgr. Belohnung zugeſichert worden find. 

Görlitz, den 30. Juni 1853. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


[499] Bekanntmachung.“ 
Auf dem Holzhofe bei Hennersdorf ſoll 
am 4. Juli d. J., Vormittags von 9 Uhr ab, 
eine größere Parthie verſchiedener Bretwaaren, Pfoften, Schwarten, Latten 
gegen ſofortige baare Zahlung verſteigert werden, was hiermit bekannt 


t wird. 
ehe örlitz, den 25. Juni 1853. Der Magiſtrat. 
[511] Bekanntmachung. 


Es ſoll die Ausführung der Entwäſſerungskanäle des Obermarktees, 
nter Vorbehalt der Genehmigung und der Auswahl unter den Sub- 
ittenten, an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 

i Cautionsfähige Unternehmer werden deshalb aufgefordert, von den 
auf unferer Kanzlei ausliegenden Bedingungen Kenntniß zu nehmen und 
ihre verſiegelten Offerten mit der Aufſchrift verſehen: 
„Submiſſion auf die Entwäſſerungskanäle des Obermarktes“ 

bis fpäteftens den 9. Juli e. daſelbſt abzugeben. 
Görlitz, den 30. Juni 1853. Der Magiſtrat. 


15121 Daß Druck⸗ Exemplare des Stadthauptkaſſen-Ctats pro 1853 
a Stadthauptkaſſe in Empfang genommen werden können, wird 


lermit bekannt gemacht. : 
Görlitz, e 1853. Der Magiſtrat. 


e Neiſebücher, I 

Karten und Pläne FIX 

für Reiſende in's Rieſengebirge, ſächſ. Schweiz, Harz, 

Tyrol, Schweiz ꝛe. empfiehlt in reicher Auswahl die 

Buchhandlung von f 

. Heinze & Comp. 
a in Görlitz, Langeſtraße No. 185. 


ana 1 IE Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


Bade⸗Hoſen | 


in allen Größen empfiehlt Ed. Temler. 


‚‚ Tüchtige und brauchbare Maurer und Ar 
beiter können ſich melden beim Maurermeiſter 
[510] Th. Konrad. 


[514] Eine perfecte Köchin, die einer herrſchaft⸗ 
lichen Küche vorſtehen kann, ſucht zu Michaelis ein 
anderweitiges Unterkommen. Das Nähere iſt in der 
Expedition d. Bl. zu erfragen. 


Cours der Berliner Börſe am 1. Juli 1853. 


Freiwillige Anleihe 100 G. Staats⸗Anleihe 1024 B. 
Staats⸗Schuld⸗Scheine 923 G. Schleſ. Pfandbriefe 991. G. 
Schleſiſche Rentenbriefe 1004 B. Niederſchleſiſch⸗Märkiſche 
Eiſenbahn-Actien 100, B. Wiener Banknoten 931 B 


Getreidepreis zu Breslau am 30. Juni. 


kr fein mittel ordin- 
Weizen, weißer 77 — 80 75 73 Sgr. 
gelber 76 — 79 74 172 
Roggen 60 — 63 57 5⁴ 
Gerſte 42 — 43 40 35 
Hafer 32 —33 31 30 


Spiritus 10 / Thlr. 


Höchſte und niedrigſte Getreidemarktpreiſe 
der Stadt Görlitz vom 30. Juni 1853. 


Weizen | Roggen 
gran ae . 
Niedrigster | 215 — 2 —.— 


Erbſen | Kartoffeln 


Gerſte Hafer 
RIP Fr I & 


Re I 31% 


at] 
115 


